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VORWORT 
 
 
Liebe Sicherheitsfreundin, 

l ieber Sicherheitsfreund, 

ich danke dir  für  dein Vertrauen und deine Neu-

gier,  denn heute hältst du mein neues Buch in den 

Händen: die L OC K OUT /T AGOUT  MAST ERY  CL ASS .  Im 

Vorwort möchte ich di r kurz schi ldern, was dich in 

diesem Buch erwartet,  warum ich es geschrieben 

habe und wie du damit einen großen Schri t t  so-

wohl zum Erfolg im Bereich Lockout/Tagout als 

auch im gesamten Thema Arbeitsschutz machen 

kannst.  

Zum einen hat sich das Kernthema Lockout/  

Tagout im deutschsprachigen Raum stark weiter-

entwickelt,  und seine Wichtigkeit wird zunehmend 

von Unternehmen der produzierenden Industrie 

erkannt. Zum anderen ist der Einfluss auf die ge-

samte Sicherheitskultur dieser Unternehmen mitt-

lerwei le unbestri t ten – und wird von mir anhand 

zahlreicher Beispiele belegt.  

Al len Leserinnen und Lesern, die mich noch nicht 

kennen, empfehle ich zusätzl ich mein Seminar-

buch DIE  6  DIAMA NT EN  DES  L OCK OUT /T AGOUT  zu die-

sem Thema sowie SAG J A Z U  SAFET Y!,  meinen Sa-

fety-Bestsel ler .   
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Diese beiden Bücher werden dir  dabei hel fen, lose 

Enden miteinander zu verknüpfen. 

Aber zurück zum Hier und Jetzt . Mi t Lockout/  

Tagout verbinde ich den größten Tei l  meiner über 

zwei Dekaden als aktiver Player im Arbei tsschutz-

markt – eine Zeit , die mich zum meistgebuchten 

Speaker und Trainer in diesem Umfeld gemacht 

hat.  Zum einen war das mit einer großen Portion 

Fleiß und unerschütterl ichem Glauben an die The-

matik verbunden, und zum anderen basiert  mein 

Wissen zu einem erhebl ichen Tei l  auf den Erfah-

rungen der Mi tarbei terinnen und Mitarbeiter aus 

der Industrie.  

Und das sage ich auch ganz bewusst:  aus al len 

Ebenen – also von den Führungskräften, dem Ma-

nagement,  bis hin zur im Handeln betroffenen Ar-

beitsebene – also auch deinen Erfahrungen! 

Euch al len danke ich an dieser Stel le.  Denn ohne 

euch wäre das al les n icht mögl ich! 

Was möchte ich mit diesem Buch erreichen und 

welchen Nutzen hat es für dich? Wie immer – und 

das wissen al le,  die mich persönl ich kennen – 

geht es mir nicht darum, Wissen anzuhäufen, son-

dern ich möchte es aufrichtig und in meiner ganz 

eigenen Art  mit den betroffenen Menschen tei len. 

Doch damit nicht genug: Ich schreibe stets aus 

meinen eigenen Erfahrungen und bringe immer 
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wieder Beispiele aus meiner tägl ichen Arbeit und 

den Unternehmen, mit denen ich in Kontakt  

komme, ein. 

Wir werden gemeinsam anhand der neun wichtigs-

ten Bausteine der Lockout/Tagout-Wel t  eindrucks-

vol l  erarbei ten, wie vor weniger als fünfzehn Jah-

ren gedacht wurde, wie heute gedacht wird – und 

manchmal auch, wie gedacht werden sol l te.  

Du erhältst fundiertes Einsteigerwissen, das dich 

zum BOT SCHAFT ER  und MENT OR  für  den Bereich des 

Lockout/Tagout macht.  Deine Rol le als Akteur in 

der SAFET YKUL T UR  wird dadurch massiv gestärkt  

und dein Mindset wird auf ein völ l ig neues Level  

gehoben. 

Dieses Buch mit  den geschi lderten Erfahrungen 

und Erkenntnissen aus den letzten 15 Jahren ist  

auch meine persönl iche MAST ERY CL ASS .  Es würde 

mich sehr freuen, wenn du durch diese Erfahrun-

gen, Lösungen und Ansichten einen Tei l  deiner ei-

genen MAST ERY CL ASS  erhältst.  

Nun wünsche ich dir  wie immer viel  Spaß und Er-

folg beim Erkunden und Lesen dieses Buches!
 

Dein René Noël 
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CHAPTER 1: LOTO MEMORY LANE 
 

Bevor wir r ichtig loslegen, müssen wir kurz einen 

kleinen wissenschaft l ichen Umweg machen. Kl ingt 

trocken, aber ich verspreche dir , es wird sich loh-

nen – schl ießl ich baut das ganze Buch darauf auf.  

Lockout/Tagout is t eine Sicherheitsmaßnahme, 

die ihren Ursprung – der Name verrät es berei ts – 

in den Vereinigten Staaten von Amerika hat.  1989 

erl ieß die OSHA die Richtl inie für Lockout/Tagout 

und machte es damit  zu einer Pfl icht für Unterneh-

men in den USA. 

Doch hinter diesem auf den ersten Bl ick viel leicht 

nüchternen Fakt verbirgt  sich eine bedeutende 

kulturel le Entwicklung, die sich durchaus mit der 

Änderung der Betriebssicherheitsverordnung in 

Deutschland im Jahr 2015 vergleichen lässt.  

Bevor wir  jedoch einen genaueren Bl ick auf die 

kul turel le Dimension dieses Ereignisses werfen, 

ist es wichtig,  den Kontext zu verstehen: Warum 

geschah das ausgerechnet 1989? Denn erst  wenn 

wir die Hintergründe kennen, wird deutl ich, warum 

diese Geschichte auch uns in Europa betri f f t .  

Berei ts Ende der 70er-Jahre wurden in den USA 

erste umfangreiche Erhebungen zu Unfäl len und 

ihren Ursachen im Bereich der Instandhaltung 

durchgeführt . Diese Untersuchungen zogen sich 
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bis in die späten 80er-Jahre. Eine der bekanntes-

ten Studien stammt von NIOSH, einem For-

schungsinsti tut,  das dem CDC untersteht.  Mit dem 

NIOSH Report  von 1991 wurde dann nochmals 

klar und faktenbasiert nachgewiesen, dass Lock-

out/Tagout in der Lage ist ,  schwerwiegende Un-

fäl le signi f ikant zu reduzieren. 

Viel  wichtiger als die rechtl ichen Detai ls  s ind je-

doch die Unfal lzahlen aus den 80er-Jahren sowie 

danach. Sie machen unmissverständl ich deutl ich,  

dass der in den USA eingeschlagene Weg der  

r ichtige war.  

Laut dem IPAF Global Safety Report  starben in 

den 80er-Jahren jährl ich bis zu 500 Menschen bei 

Instandhal tungs- und Wartungsarbeiten, die im 

Zusammenhang mit unerwartet anlaufenden Ma-

schinen und Anlagen standen. Im Mit tel  waren es 

450 Menschen. Zahlen aus dem Jahr 2018, die  

ebenfal ls von IPAF und dem BLS erhoben wurden, 

zeigen hingegen, dass diese ir rsinnige Zahl  in die-

sem Bereich auf rund 54 tödl iche Unfäl le pro Jahr 

gesenkt werden konnte.  
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Das entspricht einer durchschnit t l ichen Reduzie-

rung von 89,1 % – ein beeindruckender Erfolg,  

der den Einfluss von Lockout/Tagout in den USA 

eindrucksvol l  belegt.  

 

Doch nicht nur die Zahlen sprechen für sich. Be-

rei ts zehn Jahre vor der gesetzl ichen Regul ierung 

durch die OSHA starteten branchenübergrei fende 

Forschungsprojekte und freiwi l l ige Pi lotpro-

gramme. Diese Ini t iat iven legten den Grundstein 

für die t iefgrei fende kulturel le Entwicklung im Be-

reich der Instandhaltung, die den nachhal t igen Er-

folg von Lockout/Tagout überhaupt erst  mögl ich 

machte. 
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Die Konsequenz war eine echte, kul turel l  ge-

prägte Zusammenarbeit aus Industrie,  Herstel lern 

von Anwendungsprodukten und der OSHA als Mo-

derator und Auswerter der Ergebnisse. Unterneh-

men wie Ford, General  Motors,  ExxonMobi l , Che-

vron, Master Lock, Honeywel l , Brady, Dow Chemi-

cals und viele andere machten sich buchstäbl ich 

gemeinsam als Team für den sicheren Umgang mit  

Anlagen und Maschinen im Bereich der Instand-

haltung stark.  

Mitte der 90er-Jahre kam Lockout/Tagout schl ieß-

l ich nach Europa – vor al lem durch Unternehmen, 

die eine „Verwandtschaft“ zu US-amerikanischen 

Firmen hatten, jedoch mit einer europäischen Be-

legschaft  arbeiteten. Und genau hier wird es 

spannend: Der Weg, den Lockout/Tagout bis 

heute in Europa genommen hat,  zeigt  in manchen 

Facetten ähnl iche oder sogar identische Ausprä-

gungen, unterscheidet sich jedoch in anderen Be-

reichen grundlegend von seinem Weg in den USA. 

Diese Unterschiede werden wir gemeinsam ge-

nauer betrachten. Dabei werden wir herausarbei-

ten, was Lockout/Tagout so besonders macht – 

gerade auch bei uns in Deutschland!  


